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Gebäude

Cebäudekategorie
Verbandsgemeindeverwaltung Wörrstadt, Zum

Gebäudeteil

Bauiahr Cebäude

Bauiahr Wärmeerzeuger

Baulahr Klimaanlage

Nettogrundfläche

Anlass der Ausrtell!ng
des Energieausweises

E Neubau

. Vermietung/Verkauf

tr irodernisierung
(Anderungl Erweiterung)

E Aushang beiöffentlichen 6ebäuden

El Sonstiges (freiwillig)

S-rL
lJnteaschrif t des Ausstellers

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder

durch die Auswertung des Energieveörauchs ermittelt werden. Al5 Eezugsfläche dient dle Nettogrundfläche.

. Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Ene.gieHarfs erstellt. Oie Ergebnisse sind auf Sehe 2 dargestellt.

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind lreiwillig. Diese Art derAusstellung ist fflicht bei Neubauten und bestimmten

Modernisierungen. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des

Energieausweises lErläuterungen - siehe seite 4).

E Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Energieveör.uchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Die vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

oatenerhebung BedarfNerbrauch durch: E EigentÜmer n Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefÜ9t (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Cebäude oder den oben

bezeichneten Cebäudeteil- Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen übeßchlägigen Vergleich von Cebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Sascha Gall

RWE Rhein-Ruhr AG

Rauscherstrasse

56648 Safiig
10.12.2008



E N E RG I EAU SW E I S,u.. Nichrwohnsebäude

gemäß den EE 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf ,,Gesamtenergieeffizienz"

Nachweis der Einhaltung des g 4 oder g 9 Abs. 1 EnEV'?)

Primärenergiebedarf

Cebäude lst-Wert

EnEV-Anf orderun gswert

kWhi(m'?.a)

kwh/(m,.a)

Elglgetische Qualität der Cebäudehülle

Cebäude lst-wert Hi

EnEV-Anforderun9s-Wert H;

W(m'zK)

W(m'z'K)

Energiebedarf

Aufteilung Energiebedarf

Nutzenergie

Endenergie

Primärenergie

Sonstige Angaben Gebäudezonen
Einsetzbarkeit altemativer Energieve6oJgungssysteme:

tr näch 05 En€VvorBaubeginngeprüft

Ahemative EnergieveEorgungssysteme werden g€nutzt f ür:
tr Heizung O Warmwasser n Eingebaute Beleuchtung

ü Lüftung D Kühlung

Llftungskonzept
Die Lüftung erfolgt durch:

. Fensterlüftung tr LüftungsanlageohneWärmerückgewinnung

. Schachtlüftun9 tr tüftu ngsanlage m it Wärmerückgewinnu ng

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Däs verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben.Insbesondere wegen standardisierter Rand-
bedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Eedarfs.
wefte sjnd spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Die oben als EnEV-Anforderungswert bezeichneten
Anforderungen der EnEV sind nur im Falle des Neubaus und der Modernisierung nach 5 9 Abs.l EnEV bindend.

l) FreiwllligeAnqabe. 2) Nurln Fällen desNeuba!sundderModernrsrerung a!52!lü[en.

tr WeitereZonen in Anlage



E N E RG I EAU SW E I S,,, Nichtwohnsebäude

gemäß den 9E l5 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Heizenerg ieverbra uchsken nwert

v
100

Dieses Gebäude

1 07,1 twr,(m'a)

150

t

200 250 >250

.,lil
Hä!figslef Wert in dieser Gebäudekategorio
für Heizung und Warnwasser (Vergleichswert) Lr

E Warmwasserenthalten

Stromverbra uchsken nwert

Der Wert enthält den Stromverbrauch tür:
. Heizung . Warmwasser E LÜftung

Dieses Gebäude

45,0twr'(.'")

60 70 >70

A HiiLfigster Werl in dieser Gebaudekalegorie
I für Slrom (Vergleichswert) '

E eingebaute Beleuchtung a Kühlung E Sonstiges: EDv_Klimaanlage

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Energieträger Zeitraum

von I oo

Energie-

lkwhl

Anteil

lkwhl

Klima-
faktor

Energieverbrauchskennwert IkWh/(m'?.a)]
(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

Heizung ] warmwasser I Kennwert

01.02.2005 31.01.2006 231.938 1.597 1 .10 101 8 4,9

Hi 01.02.2006 31.01.2007 217.925 10.896 1.25 108.7 4.6 11

Hi 01 .02.2007 31.01.2008 202.446 1A.122 1.20 97,0 101

Durchschnitt 107,1

Verbrauchserfassung - Strom
Zeitraum

brs lkwhl lkWh/(m,.a)l

01 .02 2005 31.01.2006 113.679.0

45,001.02.2006 31.01 2007 104.442,0

01 .02.2007 31.01 2008 103.567,0

Gebäudekategorie
. 

^rankenlä,senoebaLdeRäüause'Soridlamte.GeDauoeKateqolle

Sonderzonen EDV-Raum

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind

spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Dertatsächliche Verbrauch eines 6ebäudes welcht insbesondere wegen des

Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab.

1)Verof'enn]chtim3Unde5an2el9er]]nrernetdU.chdas3!



E N E RG I EAU SW E I S,u,. Nichtwohnsebäude

gemäß den 60 16 ff. Energieeinsparverord nung (EnEV)

Erläuterungen

Energiebedarf - seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Prjmärenergiebedarf und den Endenergiebedarf fÜr

die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden

rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Eauuoterlagen bzw. gebäudebezogener

Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen {2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-

verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die enefgetische

eualität des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standar-

disierter Ra ndbed ing u ngen erla u ben die a ngegebe nen Werte keine Rü ckschlüsse auf den tatsäch lichen Energ ieverbra uch.

Primärenergiebedarf - seite 2

Der primärenergiebedarf bildet die Cesamtenergieeffizienz eines Cebäudes ab, Er berÜcksichtigt neben der Endenergie

auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, 6ewinnung, Verteilung, Umwandlung) der ieweils eingesetzten Energie-

träger {2. B. Heizö1, Cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit

eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Cebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an, die

zum Zejtpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der Modernisierung des

Cebäudes nach 5 9 Abs. 1 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Orientierung hinsichtlich der energe-

tischen eualität des Cebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Cebäudes

freiwillig angegeben werden.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge fÜr Heizung,

Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungs-

bedingungen errechnet und ist ein lvlaß für die Energieeifizienz eines Cebäudes und seiner Anlagentechnik. Der End-

energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Cebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der

Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, derWarmwasserbedarf, die notwen-

dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisleren einen gerangen

Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmetransferko-

effizient {Formelzeichen in der EnEV: H;). Er ist ein l,4aß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeüber-

tragenden Umfassungstlächen {Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Cebäudes. Kleine Werte signalisieren einen

guten baulichen Wärmeschutz.

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) - Seite 3

Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Cebäude auf der Basis der Erfassung

des Verbrauchs ermittelt, Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energie-

einsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach

Energieeinsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen Wetterdaten

auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnet, Der ausgewiesene Stromverbrauchskennwert wird fLir das

Cebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung ermittelt. Die Energie-

verbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Qualität des Cebäudes. Kleine Werte signalisieren einen

geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tatsächliche

Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich

ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Cebäude. Dazu wurden die Daten von einer großen

Anzahl Cebäude untersucht und bewertet. Der Verg leichswert ist dabei der flächengewichtete Mittelwert aus der statis-

tischen Verteilung. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute energetische Qualität im

Vergleich zum Cebäudebestand dieses Cebäudetyps. Die Vergleichswerte werden durch das Bundesministerium fÜr

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesministerium fürWirtschaft und Technologie bekannt gegeben.



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
9emäß 5 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gebäude

Adresse 
Zum Römergrund 2-6, 55286 Wörrstadt | ääiil:r"[:|.,.

Krankenkassengebäude,
Rathäuser, Sozjalämter

E sind möglich
tr sind nicht möglichEmpfehl u ngen zu r kosteng ünstigen Modernisierung

Aufgrund des hohen Stromverbrauchs, Verbraucher nachts voft Netz trennen.
vermeiden!

Prüfen ob mit Feinjustieaung der Regelungstechnik der Heizungsanlage noch mehr
erreicht werden kann.

von: Rechner, N4onilor, elc.

! weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: M od ern isieru ngsempfe hlu ngen fü |. das Cebäud e dienen ledig lich d er lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz füreine Energieberatung.

Beispiel hafter Va ria ntenverg leich (Ansaben rreiwiris)

Modernisierungsvariante 2

Modernisie.ung
Nummern:

Einsparung 9e9enüber
lst-Zustand

lkWh/(m'z'a)l
Einsparung gegenüber

lst-Zustand

COz-Emissionen

Einsparunq

lst-Zustand 106l

Aussteller

Sascha Gall

RWE Rhein-Ruhr AG
Rauscherstrasse

56648 Saffig
!'rtt

U ntersch rift des Au sstellers

10.12.2008


